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Kern: Bin nicht bereit, mich an bildungspolitisches Mittelmaß zu gewöhnen

Umfrage des VBE zeigt deutlichen Nachholbedarf in der Lehrerfortbildung in Baden-Württemberg auf.

Zur Online-Pressekonferenz des Verbands Bildung und Erziehung Baden-Württemberg, in der die Forsa-
Umfrage „Lehrkräftefortbildung in Baden-Württemberg“ vorgestellt wurde, sagt der bildungspolitische
Sprecher der FDP/DVP-Fraktion, Dr. Timm Kern:

„Über maximal einen Mittelfeldplatz kommt Baden-Württemberg seit Regierungsantritt der Grünen in
quasi keinem Bildungsranking mehr hinaus – oft muss man über einen solchen sogar fast schon froh
sein. In diese Reihe passt auch die aktuelle repräsentative Umfrage des VBE zur Lehrerfortbildung in
Baden-Württemberg: Das Fortbildungsangebot wird von den Praktikern an den Schulen mit der
Durchschnittsnote 2,8 bewertet – ein Ergebnis, dass absolut nicht zufriedenstellend ist. Diese
Entwicklung hängt auch ganz entscheidend mit einer der vielen bildungspolitischen Fehlentscheidungen
von Grün-Schwarz zusammen: Der weitgehend überflüssigen Einführung des ZSL (Zentrum für
Schulqualität und Lehrerbildung), mit der gut funktionierende Strukturen der Lehrerfortbildung in den
Seminaren zerstört wurden. So sind gerade einmal 24% der Lehrkräfte der Meinung, durch die
Einführung des ZSL habe sich die Qualität der Lehrerfortbildung verbessert – obwohl gerade das ja das
erklärte Ziel dieser Maßnahme war.

Dabei wäre es bei der Lehrerfortbildung v. a. zu Fragen der Digitalisierung dringend notwendig, deutlich
besser zu werden. Der korrekte Umgang mit digitalen Medien und auch die Medienkompetenz, zu
erkennen, welchen Quellen man online trauen kann und welchen nicht, sind heute wichtiger denn je.
Damit diese Kompetenzen unseren Schülerinnen und Schülern optimal vermittelt werden können,
brauchen wir die bestmögliche Unterstützung für Lehrkräfte in Baden-Württemberg.

Ich bin jedenfalls nicht bereit, mich an das bildungspolitische Mittelmaß für Baden-Württemberg zu
gewöhnen.“

 


